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Geleitwort  

Die Lutherkirchengemeinde f¿hlt sich verbunden mit ăihrerò Kita Luther. So sind wir 

dankbar so zahlreiche und unterschiedliche Kinder in unsere Mitte aufwachsen zu sehen 

und dabei ein Stück des Weges begleiten zu können.  

Kinder sind Geschöpfe, die dem Reich Gottes am nächsten stehen. Bei Gott zählt nicht, 

was ich war, sondern nur was ich bin . Jetzt, hier, in diesem Augenblick. Jeden Tag kann 

ich neu anfangen, mich verwandeln z u lassen ð nicht unter Druck, sondern in meinem 

eigenen Tempo.                                                                                                                                                                        

Kind sein, Kind bleiben un d werden heißt, das Urmenschlichste, das Gehen, Sitzen, 

Liegen, Stehen, Sehen, Hören, Riechen und Tasten als das Kostbarste und Absolute zu 

sehen. Die Lebensqualität des Staunens über diese unscheinbaren Handlungen, die 

Kinder noch besitzen, lässt, wenn wi r sie wieder in uns leben lassen, auch uns als 

Erwachsene erahnen, dass das Leben  nicht zu haben ist, sondern im Werden geschieht . 

So bilden Kinder und Erwachsene in der Kita Luther und in der Verbindung mit ăihrerò 

Kirchengemeinde eine Lerngemeinschaft au f ihrem Weg zum Reich Gottes, das ja 

schon hier auf unserer Erde beginnen soll. Viele kleine Schritte von vielen kleinen und 

großen Menschen gehören dazu, so wie sie ja auch beschrieben werden in dieser jetzt 

vorliegenden Konzeption.  

 

 

Bemühen wir uns gemeinsam darum, dass die Augen der Kinder die guten Dinge des 

Lebens zu sehen bekommen und so mitbauen können an einer gerechteren und 

friedvolleren Welt.  

Für die Lutherkirchengemeinde                                                                                                                  

Pastor Andree Manhold  

 

Vorwort  

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser,  

jed es Kind ist in seiner Einzigartigkeit bei uns willkommen.  

Wir betreuen und bilden die Kinder in den ersten Jahren der Kindheit.  

Wir bauen Beziehungen auf, lassen Vertrauen entstehen, bieten Verlässlichkeit an und 

interessieren uns. Gemeinsam mit den Kinde rn forschen und lernen wir und geben 

Impulse für den jeweils nächsten Entwicklungsschritt.  

 

 

Das Team der Kita Luther lädt Sie ein, auf den folgenden Seiten,  unsere Arbeit näher 

kennenzulernen.  

Katja  Schwalbe & Angela Lockenvitz -Wilde  
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1 Unser Leitbild  

Jedes Kind ist bei uns willkommen! Evangelische Kitas sind Orte in denen die Bildung und 

Betreuung der Kinder mit dem Glauben geschieht, dass jeder Junge und jedes  

Mädchen ein Geschöpf Gottes ist. Dadurch trägt jeder Mensch alle Potentiale für ein 

gelingendes Leben in sich. Jeder Mensch ist einzigartig und in seiner Individualität zu 

fördern. Unser Handeln orientiert sich am christlichen Menschenbild. Wir fühlen uns  

einem Miteinander verpflichtet, das die Stärken und Schwächen jedes Einzelnen 

berücksichtigt. Kinder und ihre Familien können bei uns den christlichen Glauben und 

seine Traditionen kennenlernen. Wir verstehen uns als Teil einer starken Gemeinschaft, 

der K irche, der Gemeinde.  

 

2 Die Rahmenbedingungen  

2.1 Trägerschaft  

Ursprünglich als Kindertagesstätte der ev. -luth.  Luthergemeinde Hamburg -Harburg 

gegründet, steht die Einrichtung seit 20 10 unter der Trägerschaft des 

Kirchengemeindeverband es Ev.-Luth. Kindertagesstätten im Kirchenkreis Hamburg -Ost. 

Der Kirchengemeindeverband übernimmt sämtliche Trägeraufgaben, die zum Betrieb 

von Kindertageseinrichtungen nötig sind. Der Kirchengemeindeverband sorgt für die 

klare evangelische Ausrichtung seine r Kindertageseinrichtungen. Inzwischen betreibt er 

67 evangelische Kitas im Ev. -Luth. Kirchenkreis Hamburg -Ost und ist damit einer der 

größten Träger von Kinde rtageseinrichtungen in Hamburg.  

 

2.2 Geschichte der Kindertageseinrichtung  

Kurz nach dem Krieg  wurden  die ersten Kinder i n Gemeinderäumen am Kirchenhang  

direkt neben der Kirche betreut. Da die Nachfrage an Betreuungsplätzen stieg, wurde in 

der Lühmannstrass e 13a unser heutiges ăHaupthausò errichtet und 1967 eingeweiht. Im 

Jahr 1994 vergrößerte sich die Ki ta erneut und eröffnete eine weitere Gruppe in der 

freigewordenen Pastorenwohnung, deren Gebäude an den Spielplatz grenzt. Im Jahr 

2000 zog die Elementargruppe vom Kirchenhang dann in frei gewordenen Gemeinde -

Räumlichkeiten schräg gegenüber dem Haupthaus , ins ăB¿nte-Zentrumò. Im Jahr 2007 

entstand ein Neubau, in dem sich heute zwei Krippengruppen und das Eltern -Kind-

Zentrum Eißendorf befinden. Das Eltern -Kind-Zentrum wird von der Kita i n Kooperation 

mit dem ăMargaretenhortò betrieben. 

Wir betreuen zurzeit c a. 170 Kinder im Alter von 0 Jahren bis zum Schuleintritt.  

 

2.3 Lage und Einzugsbereich  

Die evangelische Kindertagesstätte Luthe r befindet sich im Stadtteil Eiß endorf -Ost in 

Hamburg -Harburg. Im Umfeld befinden sich Wohngebiete, deren Bebauung 3 -4-stöckig  

ist. In den Seitenstraßen zeigt sich teilweise ein kleinstädtischer Charakter. Der 

ursprüngliche Dorfkern ist um das Göhlbachtal herum von  einer größeren Grünfläche 

umgeben. Der Wald ăHaakeò grenzt unmittelbar an EiÇendorf-Ost und ist mit 

öffentlichen Verkehr smitteln und zu Fuß in wenigen Minuten zu erreichen.   

Mehrere Grund - und weiterführende Schulen befinden sich im Stadtteil, ebenso Kitas 

und Angebote für Jugendliche. Rund um unsere Kindertagesstätte gibt es viele 
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Haushalte mit Kindern. Viele Familien hab en einen Migrationshintergrund. Sie leben zum 

Teil in der zweiten oder dritten Generation in diesem Viertel.  

2.4 Räumliche  Ausstattung  

Unsere Kindertageseinrichtung besteht aus drei Gebäuden.  Das Haupthaus, 

Lühmannstrasse 13a, beherbergt drei Elementargruppen  und eine Vormittagsgruppe für 

2-jährige. Außerdem sind in diesem Gebäude unsere Küche, ein Mitarbeiterzimmer und 

ein Beratungsraum.  

Gegenüberliegend, getrennt durch den Spielplatz für die Elementarkinder, ist das Haus 

13b. Dor t sind unsere Vorschule -Grupp e und eine weitere Elementar -Gruppe  zu finden. 

Ein Therapieraum, Bewegungsraum und die Büros befinden sich dort ebenfalls.  

Im Neubau Haus 13b befinden sich das Eltern -Kind-Zentrum (EKiZ)und zwei  

Krippengruppen für die Kinder von 0 -3 Jahren. Die Kleinsten h aben von ihren 

Gruppenräumen Zugang auf einen separaten Krippen -Spielplatz.  

 

2.5 Leistungsarten , Angebote, Öffnungszeiten  

Unsere evangelische Kindertagesstätte ist m ontag s bis freitag s von 7:00 Uhr bi s 17:00 Uhr 

geöffnet. Gemäß unserem gesetzlichen Auftrag bieten wir Erziehung, Bildung und 

Betreuung für Kinde r mit 5-, 6-, 8- und 10 -Stunden -Kita-Gutscheinen  (mit und ohne 

Eingliederungshilfe ) an.  
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Es gibt in unserer Einrichtung folgende acht  Gruppen.  

Krippe:  

Gruppe  Alter der Kinder  Kernzeiten  Randzeiten  

Lukas 22 - 40 Monate  9:00 Uhr - 14:00 Uhr keine  

Maria  3 - 36 Monate  9:00 Uhr - 15:00 Uhr 7:00 Uhr - 9:00 Uhr 

15:00 Uhr - 17:00 Uhr 

Joseph  3 - 36 Monate  9:00 Uhr - 15:00 Uhr 7:00 Uhr - 9:00 Uhr 

15:00 Uhr - 17:00 Uhr 

 

Elementar:  

Gruppe  Alter der Kinder  Kernzeiten  Randzeiten  

Elia 32 Monate ð 

5 Jahre  

8:30 Uhr ð 13:30 Uhr 7:00 Uhr - 8:30 Uhr 

13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Jona  32 Monate - 

5 Jahre  

8:30 Uhr - 13:30 Uhr 7:00 Uhr bis 8:30 Uhr 

13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Arche Noah  32 Monate - 

5 Jahre  

8:30 Uhr - 13:30 Uhr 7:00 Uhr bis 8:30 Uhr 

13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Mose  32 Monate ð 

 5 Jahre  

8:30 Uhr - 13:30 Uhr 7:00 Uhr bis 8:30 Uhr 

13:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

 

Brückenjahr:  

Gruppe  Alter der Kinder  Kernzeiten  Randzeiten  

Vorschule  Ab 5 Jahre  8:00 bis 13:00 Uhr 7:00 bis 8:00 Uhr 

13:00 bis 17:00 Uhr 

 

2.6 Personelle Ausstattung, Qualifikation  

In unserer Kindertagesstätte arbeiten 35 Personen. Eine Lehrerin und eine 

Sozialpädagogin bilden das Leitungsteam. Unterstützt  werden sie von zwei 

Verwaltungskräften. Den Auftrag der Erziehung, Bildung und Betreuung setzen 22 

pädagogische und heilpädagogische Fachkräfte um.  

Der Pastor der Gemeinde begleitet uns bei religionspädagogischen Angeboten durch 

das Kirchenjahr. Bei beson deren Fragestellungen steht er uns als pastoraler Berater zur 

Verfügung.  

Für unser leibliches Wohl arbeiten in unserer Kita ein Koch und zwei weitere 

Küchenkräfte. Sie bereiten täglich frisches, gesundes und kindgerechtes Essen für uns zu. 

Das Haus und da s Gelände werden von drei Reinigungskräften und einem Hausmeister 

ăgehegt und gepflegtò.  
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2.7 ăKita Plusò und ăSprachkitas: weil Sprache der Schl¿ssel zur Welt istò 

Das ăKita Plusò Programm der Stadt Hamburg fºrdert Kindertageseinrichtungen, die 

Begegnungs - und Lernorte für Kinder und Familien mit unterschiedlichen kulturellen und 

sozialen Hintergründen sind. Unsere Kita gehört dazu. Dies bedeutet, dass wir 

unterstützende finanzielle Mittel erhalten, die es uns ermöglichen, durch zusätzliche 

Personalstunden fo lgende Schwerpunkte unserer Arbeit nachhaltig auszugestalten:  

¶ Inklusive Bildung  

¶ Zusammenarbeit im Team und mit Eltern  

¶ Alltagsintegrierte sprachliche Bildung und Sprachförderung  

¶ Kooperationen und Vernetzung im Stadtteil  

Durch das Programm  des Bundesfamilienministeriums ăSprachkitas: Weil Sprache der 

Schl¿ssel zur Welt istò kºnnen wir eine weitere Stelle finanzieren: Wir haben nun eine 

pädagogische Fachkraft im Team, die ihre inhaltlichen Schwerpunkte in oben 

genannten Bereichen hat.  

Durch diese zusätzlichen Mittel  erfährt die Sprachbildung und Sprachförderung in 

unserer Kindertagesstätte einen signifikanten Qualitätsgewinn. Wir sind dadurch in der 

Lage, besonders intensiv und nachhaltig dafür zu sorgen, den Kindern beste  

Bedingungen für ihr e Sprachentwicklung zu bieten.  

(siehe auch Konzeption 4.9 Kommunikation und Sprachbildung)  

Gemeinsam haben wir im Team die Konzeption für die Umsetzung des 

Bundesprogramms in unser er Kita entwickelt. Dabei sind die Bedarfe der u ns 

anvertrauten Kinder und i hrer Familien maßgebend.  

 

3 Religionspädagogische Arbeit in unserer Kindertageseinrichtung  

3.1 Bildungsarbeit aus e vangelischer Perspektive  

Unseren pädagogischen Auftrag setzen wir auf der Grundlage des christlichen 

Menschenbildes um. Alle Kinder sind von Gott gewollt und uns willkommen, unabhängig 

von ihrer Herkunft und Kultur, ihren Fähigkeiten und Besonderheiten. Wir orientieren uns 

an den Bedürfnissen der Kinder, wir begleiten Sie dabei, ihr Bild von sich selbst und ihrer 

Umwelt zu entwickeln. Wir ermutigen sie, Vertrauen zu Gott, zu anderen Menschen und 

zu sich selbst aufzubauen.  

Wir vermitteln Werte, wie Akzeptanz, Toleranz, Wertschätzun g und Achtung gegenüber 

anderen, indem wir selbst diese Werte leben. Die Kinder erfahren bei uns die Freude an 

der Schöpfung Gottes und sie wissen um unsere Verantwortung, diese zu schützen und 

zu bewahren. Die Kinder stellen Fragen nach dem Sinn des Leben s und wir suchen 

gemeinsam nach Antworten. Zunehmend übernehmen Kinder Verantwortung für sich, 

für unsere Kita -Gemeinschaft und unsere Lebenswelt.  

3.2 Alltagsintegrierte Religionspädagogik  

Im täglichen Umgang miteinander stärken die Kinder ihre sozialen Kompe tenzen und 

setzen sich konstruktiv mit Sinnfragen auseinander. Diesen Prozess begleiten wir durch 

regelmäßige Projekte, das Erzählen biblischer Geschichten, Andachten im Morgenkreis, 

das Feiern von Gottesdiensten und den kirchlichen Festen im Jahresverlauf . Zu Ostern, 

Pfingsten, Erntedank, Nikolaus und Weihnachten finden Kinder -Gottesdienste in unserer 

Kirche statt. Jedes Jahr im Sommer werden die Kinder, die in die Schule kommen, mit 

einem Segensgottesdienst von uns und unserem Pastor verabschiedet. Wir or ientieren 
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uns an der Lebenssituation der Kinder und greifen ihre aktuelle n Fragen, zum Beispiel zu 

den Themen Trauer, Geburt und Taufe , auf. Dabei arbeiten wir intensiv mit unserem 

Gemeindepastor zusammen.  

Rituale, Gebete und Lieder sind wichtige, verlässl iche Bestandteile d es gemeinsamen 

Gruppenalltags.  

 

3.3 Interreligiöse Arbeit  

Die Familien der Kinder, die unsere Kindertagesstätte besuchen, kommen aus 

verschiedenen Ländern . Sie gehören unterschiedlichen  Religionen und 

Glaubensgemeinschaften an. Die Vielfal t religiöser Ausdrucksweisen fließt in unseren 

Alltag mit den Kindern und ihren Familien ein. Durch anschauliches und vielfältiges 

Material, Aktivitäten und zahlreiche Angebote geben wir den Kindern die Möglichkeit, 

Eindrücke, Erfahrungen mit ihren Religio nen und ihren Fragen dazu, zu thematisieren. 

Dazu gehören beispielsweise Besuche einer Moschee und auch die gemeinsame 

Planung und Durchführung von Weihnachtsgottesdiensten mit Eltern und Kindern 

verschiedener Kulturen. Ebenso prägen die verschiedenen Ethn ien die Gestaltung von 

Sommerfesten. Eltern bringen den Kindern Geschichten, Lieder und Traditionen ihrer 

Herkunftsländer nahe und eröffnen so neue Lebenswelten. Die wichtigste n Grundlage n 

sind dabei die Interessen der Kinder, die Berücksichtigung ihrer Th emen sowie eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit allen Eltern und der Kirchengemeinde.  

 

4 Bildung, Betreuung und Erziehung  

4.1 Ziele der pädagogischen Arbeit  

In unserer Kindertageseinrichtung ist der Aufbau einer sicheren Bindung und einer 

daraus erwachsenden vertrauensvollen Beziehung eines jeden Kindes zu den 

pädag ogischen Fachkräften der erste wichtige Schritt, damit sich jedes Kind 
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entsprechend seiner Persönlichkeit in der Gemeinschaft entfalten kann. Wir ermöglichen 

den Kindern vielfältige Bildungsgelegenh eiten, in denen sie sicher die Welt entdecken, 

erforschen und gestalten können. Wir begleiten sie in ihrem jeweils eigenen Tempo bei 

diesen individuellen Selbstbildungsprozessen. Sie erleben sich als selbstwirksame 

Gestalter ihres Lernprozesses. Die Kinder  erlangen in ihrem alltäglichen Tun 

Kompetenzen und Bewältigungsressourcen , um mit vielschichtigen (Lebens -) Situationen 

umzugehen und ein selbstbestimmtes Leben zu führen. Sie gewinnen Sicherheit, fassen 

Vertrauen zu sich und anderen, erfahren Rückhalt un d erlernen Strategien, um die 

Anforderungen des Lebens zu bewältigen. Die Kinder teilen ihre Wünsche und ihr 

Befinden mit und erfahren bei uns, dass sie gehört und ernst genommen werden. Sie 

lernen selbstbewusst es und sozial es Handeln  und erfahren, was es heißt, Teil einer 

Gemeinschaft zu sein.  

 

4.2    Rahmen und Planung der pädagogischen Arbeit  

Wohlbefinden und vertrauensvolle Beziehungen schaffen für die Kinder in unserer Kita 

den Rahmen für das eigenaktive Forschen und Lernen. Wir geben  ihnen Zeit, 

Gelegenheiten und anregungsreiche Räume um ihrem forschenden Lernen 

nachzugehen. Die Beobachtung der individuellen Entwicklung der Kinder und die 

Reflektion darüber in Teambesprechungen dienen den pädagogischen Fachkräften zur 

Planung weiterer  entwicklungsangemessener Angebote und zur Vorbereitung auf die 

stattfindenden Elterngespräche.  

Unsere Jahresplanung orientiert sich an den Jahreszeiten und den Festen und Ritualen 

des kirchlichen Jahreskreises, immer mit Berücksichtigung der Themen, die d en Kindern 

aktuell wichtig sind. Regelmäßige Elternabende und -gespräche finden sich im 

Jahresverlauf ebenso wie das Sommerfest und Abschiedsfest, die Schöpfungswoche 

und die Waldwoche , Gottesdienste und unser Martinsfest.  

Die Wochenpläne der  Gruppen gebe n einen strukturierten Rahmen, in dem Angebote 

gestaltet werden. So gibt es Zeiten für gemeinsame Runden innerhalb der Gruppe und 

gemeinsame Mahlzeiten. Einmal in der Woche wird gemeinsam mit den Kindern ein 

Frühstück gestaltet. Es gibt freie Zeiten, in de nen beispielsweise in Lernwerkstätten 

geforscht werden kann, anregende Materialien zum Experimentieren einladen oder di e 

Kinder Rollenspiele spielen. Es gibt wiederkehrende musikalische Angebote für die Kinder 

und jede Gruppe hat wöchentlich einen Zeitraum , in dem ihr der große 

Bewegungsraum zur Verfügung steht. Besuche des Spielplatzes, kleine und große 

Ausflüge und Exkursionen in den nahegelegenen Wald finden regelmäßig statt. Eine 

pªdagogische Fachkraft mit dem Schwerpunkt ăSpracheò ergªnzt in jeder Gruppe 

stundenweise die wöchentlichen Angebote.  

4.3 Bildungsverständnis und professionelle Grundhaltung  

Entwicklungs - und Lernprozesse in der frühen Kindheit sind eng miteinander verbunden. 

Das Kind nimmt auf seine Weise das auf, was es, seiner Entwicklung entspr echend, als 

passend erkennt. Von Geburt an macht sich das Kind aus eigenem Antrieb ein Bild von 

der Welt. Dieser Prozess verläuft in einem individuellen Tempo und einer individuellen 

Ordnung. Sinnliche Wahrnehmungen sind von Anfang an, an vielschichtige 

Denkprozesse geknüpft. Das Kind versucht, Ordnung in seine Erfahrungen zu bringen 

und Vorstellungen über die Welt zu entwickeln.  

ăBildungò meint die lebenslangen und selbsttätigen Prozesse zur Weltaneignung von 

Geburt an . Kinder erschaffen sich ihr Wissen ü ber die Welt und sich selbst durch ihre 

eigenen Handlungen  und Erfahrungen . Die kindliche n Bildungsprozesse unterstützen wir 
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durch  verlässliche  Beziehungen und Bindungen der Kinder zu den pädagogischen 

Fachkräften . Bildung findet in sozialen Zusammenhängen  statt. Wir stellen 

Erfahrungsräume zur Verfügung, die es den Kindern ermöglichen zu experimentieren, zu 

musizieren und Erfahrungen mit anregenden Materialien zu machen. Durch 

Bewegungsangebote machen die Kinder Körpererfahrungen und das gemeinsame 

Spiel mit anderen gibt ihnen Gelegenheit, soziale Kompetenzen zu entwickeln. So 

können ein positives Selbstbild und ein stabiles Selbstbewusstsein entstehen. Die 

pädagogischen Fachkräfte regen die Bildungsprozesse der Kinder an. Sie sind Vorbild 

und Gestalter/inn en  von sozialen Beziehungen, Situationen und Räumen.  

 

       

 

 

4.4 Alltag gestalten  

Eine immer wiederkehrende Tagesstruktur in unserer Einrichtung ist uns sehr wichtig. Die 

Kinder erfahren dadurch Sicherheit und Orientierung. Sie werden durch ritualisierte 

Abläufe sensibilisiert, sich im Alltag zu Recht zu finden.  

Der Tag beginnt in alle n Gruppen mit einem gemeinsamen Morgenkreis. Die Gruppe 

kommt zusammen. Es wird erzählt, gesungen und gespielt, der Tag wird geplant.  

Die gemeinsamen Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Obstpause) strukturieren den Tag 

und führen die Kinder in der Tischgemeinschaft zusammen. Beim gemeinsamen Essen 

lernen die Kinder soziale Kompetenzen wie Rücksichtnahme, Abwarten, sich gegenseitig 

zu unterstützen und  zu helfen, zu m Beispiel beim Aufschöpfen. Beim Essen machen die 

Kinder sinnliche Erfahrungen. Sie stillen ihren Hunger und erleben hinterher ein 

angenehmes Sättigungsgefühl oder probieren neue Lebensmittel. Gleichzeitig üben sie 

ihre feinmotorischen Fähigkeiten.  

In unregelmäßigen Abständen bereiten die Kinder ihr Frühstück selbst vor und zu.  
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Die gemeinsamen Mahlzeiten geben Raum für die Kommunikation der Kinder 

untereinander und Unterstützung ihrer sprachlichen Entwicklung durch die 

pädagogischen Fachkräfte.  

Ihre Themen finden Platz, sie erzählen einander von ihren Erlebnissen und den Dingen, 

die sie bewegen. Die Mahlzeiten sind täglich ein Ort des Zusammenseins und des 

gemeinsamen Mahl Feierns.  

Im Tagesverlauf gibt es sowohl drinnen und als auch draußen Freispielzeite n. Die Kinder 

können aus verschiedenen Lern -, Spiel-, Kreativ - oder Bewegungsangeboten wählen 

und ihre Interessen verfolgen.  

Im Kita -Jahr finden große Ausflüge, beispielsweise in den Hafen oder auf den 

Kinderbauernhof , statt. Im Wochenverlauf gibt es Exkur sionen in den nahegelegenen 

Wald, in Parks oder auf umliegende Spielplätze.   

Inhalte unserer Wochenplanung sind zum Beispiel das Singen mit ehrenamtlicher 

Unterstützung von Senioren aus unserer Gemeinde, psychomotorische 

Bewegungsangebote mit einer geschu lten Fachkraft, alltagsintegrierte Sprachförderung 

durch unsere qualifizierten Fachkräfte und regelmäßige Zeiten im Freien.  

4.5 Spiele anregen und Projekte gestalten  

Alle Kinder sind neugierig die Welt zu entdecken. Wir sind vertrauensvolle und 

unterstützende Begleiter, die den Kindern den nötigen Halt geben, die Welt zu verstehen 

und zu erforschen.  

Auf der Grundlage  unserer genauen Beobachtungen unterstützen wir die Kinder in 

ihrem Spiel. Wir geben ihnen Impulse und regen sie an, ihr Spiel auszubauen und 

weit erzuführen. Hierfür stellen wir vielfältige Materialien zu Verfügung. Gemeinsame 

Ausflüge und/oder Projekte vertiefen die gesammelten Erfahrungen.  Daraus entwickeln 

sich häufig neue Fragen der Kinder, die aufgegriffen werden.  
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Die Kinder werden in unser er Kita in die Gestaltung des Alltags aktiv einbezogen. Sie  

treffen Entscheidungen, wie sie  sich gerne beschäftigen möchten, suchen ihre 

Lernbereiche und die dazu benötigten Materialien selber aus. Im Freispiel suchen sie sich 

Spielpartner/innen und entsch eiden, wie sie mit wem die zur Verfügung stehende Zeit 

verbringen. Wir nehmen die Kinder mit ihren Wünschen und Anregungen ernst , 

respektieren ihre Meinung und greifen ihre Ideen auf.  

Aus den Ideen der Kinder entwickeln wir Projekte. So stellten die Kinder  der Arche Noah -

Gruppe beispielsweise die Frage, woher der Name kommt. Daraufhin wurde die 

Geschichte erzählt, gebastelt und gemalt. Gemeinsam mit einer Theaterpädagogin 

wurde die Geschichte von den Kindern nachgespielt. Zum Frühstück wurden aus 

Hefeteig v erschiedene Tiere geformt, gebacken und verspeist.  

Immer wieder gibt es Fragen d er Kinder zu Tieren. Häufig war der Anlass, dass Tiere 

beobachtet wurden. Gemeinsam mit den Kindern wird dann überlegt, wie wir mehr 

über dieses Thema erfahren können. Wir mach ten dann einen Ausflug zum 

Kinderbauernhof, be suchten das Zoologische Museum; aber auch im Wald wurde nach 

Spuren von Tieren gesucht und ein Mäusebau inspiziert. Gefundene Tierknochen wurden 

unter dem Mikroskop betrachtet und daraus entstanden dann wieder neue Fragen, zum 

Beispiel: Wie sehen wir Menschen eigentlich von innen aus?  

Aber auch andere Projekte finden in unserer Kindertagesstätte statt, beispielsweise die 

Schºpfungswoche, in der es um das Thema ăErde, Wasser und Luftò geht, die 

Wortschatzwoche, i n der wir eine ganze Woche lang spielerisch Worte für den 

ăWortwichtelò sammeln. Im Frühling  findet eine Waldwoche statt. Die Gruppen 

erkunden eine ganze Woche den Wald und machen so i ntensive neue 

Lernerfahrungen.  
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4.6 Zeitliche Gestaltung  

In unserer Kindertagestätte gehört jedes Kind zu einer festen Gruppe. In diesen Gruppen 

werden die Kinder 5 bzw. 6 Stunden betreut. Darüber hinaus können sie den Früh - oder 

Spätdienst besuchen. Jedes Kind wird am Morgen persönlich, gemeinsam mit seinen 

Eltern, begrüß t. 

Die Kinder kommen morgens in entspannter Atmosphäre an, sie treffen ihre Freunde, 

erzählen und spielen miteinander.  

Das Gruppengeschehen beginnt täglich mit einem Morgenkreis/Gesprächskreis. In 

dieser Zeit erfahren die Kinder, was für den Tag geplant is t und können sich dazu äußern 

und die Inhalte des Tages mitgestalten.  

In jeder Gruppe wird das Frühstück gemeinsam eingenommen.  

In der Zeit nach dem Frühstück  finden verschieden Aktionen statt, wie beispielsweise 

Sprachförderung, Sport, Spaziergänge, Einzel - oder Gruppenförderung, Singkreise, 

Lernwerkstatt, kreatives Gestalten, Spielplatzbesuche, Therapieangebote usw. 

Außerdem haben die Kinder Zeiträume, in den en sie frei auswählen können, was, wo 

und mit wem sie spielen.  

Nach einem gemeinsamen Mittagessen beschäftigen sich die Kinder mit den Themen, 

die sie gerne weiterverfolgen möchten. Diese Möglichkeit zum freien Spiel bietet den 

Kindern wichtige Bildungsgel egenheiten.  

4.7 Räumliche Gestaltung  

Wir legen großen Wert darauf, den Kindern eine Umgebung zu bieten, in der sie sich 

wohlfühlen. Die Räume sind in warmen Farben gestaltet, haben viel Licht und Platz. Sie 

sind so gestaltet, dass die Kinder genügend Raum und Zeit haben, ihre eigenen 

Erfahrungen zu sammeln.  

 










































































